
zelhandel aus, die parallel auch
einen Sommelierschein machen
können. Sie hofft, dass diese
Möglichkeit ihren Betrieb für Be-
werber und Bewerberinnen at-
traktiv macht.
Der Mangel an Auszubilden-

den ist ein bundesweites Prob-
lem. Laut einer Umfrage der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer hat im Jahr 2022
knapp jeder zweite deutsche Be-
trieb nicht genug Lehrlinge ge-
funden. Bei mehr als 30.000
Unternehmen kam noch nicht
einmal eine Bewerbung an.
Schuld an der Situation ist laut
Umfrage vor allem der demo-
grafische Wandel: 2022 gab es
rund 100.000 Schulabgängerin-
nen und Schulabgänger weni-
ger als noch vor zehn Jahren.
WährenddiemeistenBetriebe

händeringend nach Auszubil-
denden suchen, kann sich die
Tischlerei Helmrich aus Isern-
hagen N.B. vor lauter Bewer-
bungen kaum retten. „Wir
schreiben nie groß aus“, sagt
Pauline Helmrich, angehende
Geschäftsführerin des Betriebs,
der aktuell noch von ihremVater
und Onkel geführt wird. Das
Unternehmen bekomme mehr
Bewerbungen, als es annehmen
könne.
Und wie schafft es ein hand-

werklicher Betrieb in Zeiten des
Fachkräftemangels, scheinbar
mühelos Auszubildende zu fin-
den? Darauf hat Helmrich meh-
rereAntworten. Einerseits sei die
Tischlerei ein sehr beliebtes
Handwerk. „Es gibt große Si-
cherheit in dem Beruf, gleichzei-
tig kann man aber auch seine
Kreativität ausleben.“ Außer-
dem sei ihr Betrieb präsent in
den sozialen Medien. „Da sind
die jungen Menschen eben
unterwegs.“ Am effektivsten sei
jedoch nach wie vor die Mund-
propaganda: Zufriedene Auszu-
bildende würden neue Azubis
anwerben.

der erforderlichen Dokumente
ungleich größer als bei lokalen
Bewerbungen, sagt der Ausbil-
dungsmeister.
Auch im Unternehmen Lud-

wig Bertram aus Kirchhorst
blickt man besorgt in die Zu-
kunft. „Noch sindwir gut aufge-
stellt, auch weil wir viele unserer
Auszubildenden übernehmen“,
sagtGeschäftsführerDirkMoch.
Doch es werde zunehmend
schwieriger, geeignete Auszu-
bildendezu finden. LudwigBert-
ram ist ein Handels- und Dienst-
leistungsunternehmen für Ge-
sundheitsartikel. Es bildet Kauf-
männer und Kauffrauen in ver-
schiedenen Bereichen aus –
wenn es Kandidaten und Kandi-
datinnen findet. Letztes Jahr
konnte das Unternehmen kei-
nen seiner Ausbildungsplätze
besetzen.
Für denMangel anBewerbun-

genmachtMoch auch die Schu-
len verantwortlich, insbesonde-
re die Gymnasien. Dort würden
Schüler und Schülerinnen nicht
ausreichend auf das Berufsleben
vorbereitet, kritisiert er. „Gym-
nasien sind sehr auf akademi-

sche Laufbahnen ausgelegt, sie
müssten sich anpassen“, findet
Moch. Andere Schulformen sei-
en aus Sicht von Unternehmen
deutlich besser aufgestellt, zum
Beispiel durch Berufsorientie-
rungsunterricht oder längere
Praktika. „Ich merke bei Bewer-
bungsgesprächen, dass die
Gymnasiasten vielleicht rheto-
risch besser sind, aber inhaltlich
haben Realschule und IGS den
Vorteil.“
Der Lebensmittelhändler Di-

fonzo Wine & Food aus Alt-
warmbüchen konnte seine Aus-
bildungsplätze bisher jedes Jahr
besetzen – aber nur unter gro-
ßen Anstrengungen. „Früher
konnte man sich die Leute aus-
suchen, jetzt melden sich viel-
leicht ein oder zwei“, sagt Inha-
berin Angela Difonzo. Und im-
mer öfter brächen junge Men-
schen ihre Ausbildung ab. All
das stellt Difonzo vor Probleme.
Je weniger Angestellte sie habe,
desto weniger Zeit bleibe für die
Kundschaft, sagt die Geschäfts-
frau, die viel Wert auf Qualität
und Beratung legt. Difonzo bil-
det Verkaufskräfte für den Ein-

Die Azubis der Tischlerei Helmrich (von links): Phillip Gliesmann,
Tom Albin, Ausbilder Kai Meier, Birte Schollvien, Tom Krüger, An-
ton Drücker und Claudia Wacker. Foto: Claus Uhlendorf

Matinee am Sonntag mit Pianist Gintaras Januševiius aus Litauen
Isernhagen (r/bs). Der Pia-
nist Gintaras Januševiius ist der
Solokünstler, der in Matinée am
Sonntag, 11. Februar, um 11.30
Uhr im Saal der Musikschule
Isernhagen & Burgwedel zu hö-
ren ist. Unter dem Titel „Franzö-
sische Klavierminiaturen“ inter-
pretiert er Werke von Debussy,
Saint-Saens, Chaminade, Satie
und Boulanger. Gintaras Ja-
nuševiius zählt bereits heute zu
den bedeutendsten Künstlern
der litauischen Musikgeschich-
te.
Im Alter von 15 Jahren debü-

tierte er mit Orchester im be-
rühmten Großen Saal des Mos-
kauer Konservatoriums. Als er
dann, gerade eben 19 Jahre alt,
beim Semi-Finale des „Montreal
Musikwettbewerb“ spielte,
startete seine Karriere, die ihn in

die renommiertesten Konzert-
häuser Europas und der Welt
führte.
Als Sohn einer Musikerfamilie

begann Gintaras Januševi ius
bereits im Alter von vier Jahren
seine musikalische Ausbildung.
Nach dem Schulabschluss im
Jahre 2003 nahm er sein Stu-
diumanderMusik-undTheater-
akademie Litauen auf. Mit 16
Jahren gewann er seine ersten
Wettbewerbe, zahlreiche weite-
re nationale und internationale
Preise folgten. Im Jahre 2004
wechselte JanuševiiusnachHan-
nover an dieHochschule fürMu-
sik, Theater und Medien, wo er
von 2004 bis 2011 bei Prof. Vla-
dimir Krajnew studierte. Danach
setzte Januševiius sein Studium
in der Klavierklasse von Prof.
Bernd Goetzke fort.

Als künstlerischer Leiter war
Gintaras Januševiius fürdieKam-
mermusikreihe „Plathner’s Ele-
ven“ in Hannover sowie für den
gleichnamigen Komponisten-
wettbewerb verantwortlich. Er
rief den Musikwettbewerb „Die
Hannoversche Börse der Musik-
talente“ und den Klavierwettbe-
werb „Klavierfrühling Einbeck“
ins Leben. Außerdem gibt er
weltweit Meisterkurse, aber
unterrichtet auch junge Klavier-
schüler/innen in derMusikschule
Isernhagen & Burgwedel.
Eintrittskarten zum Preis von

10 Euro, ermäßigt 5 Euro sind an
der Tageskasse ab 11.00 Uhr er-
hältlich oder können telefonisch
unter 05139-4088oder perMail
unter MusikschuleIsernhagen-
Burgwedel@t-online.de vorbe-
stellt werden.

Pianist Gintaras Januševiius
gastiert am 11. Februar um
11.30 Uhr im Saal der Musik-
schule Isernhagen & Burgwe-
del. Foto: Chris Day

soll die Homepage erneuert,
der Facebook-Accountwieder-
belebt und ein Instagram-Ka-
nal eingerichtet werden.
Weiterhin beschloss der Vor-

stand künftig das Angebot von
Reha-Sport und Funktionstrai-
ning noch weiter auszubauen.
Beideswird vomArzt verschrie-
ben und muss von der Kran-
kenkasse genehmigt werden.
„Wir sehen hier eine immer
stärker wachsende Nachfrage
und gleichzeitig ein geringes
Angebot an solchen ärztlich
verordneten Kursen in Isern-
hagen, auf die jeder einen ge-
setzlichen Anspruch hat“, so
Susanne Zekri. Der Sportverein
„Aktiv in Bewegung e.V.“ bie-

Bewerbungen kommen
nicht mehr automatisch
Firmen suchen dringend Auszubildende – nur ein Betrieb hat mehr Interessenten als Plätze

Isernhagen (fba). Viele
Unternehmen in Isernhagen su-
chen nach Auszubildenden –
doch nur wenige finden sie. Al-
lein im Jobportal derAgentur für
Arbeit sind 137 freie Lehrstellen
in der Umgebung gemeldet.
Ralf Hommel hätte gern drei

Auszubildende. Er ist Ausbil-
dungsmeister bei Kruse & Ka-
mien GmbH, einem Unterneh-
men aus Altwarmbüchen, das
industrielle Schaltanlagen für
Großkunden herstellt. Schon im
vergangenen Jahr konnte Hom-
mel statt drei Azubis nur einen
Lehrling finden. „Wir haben das
ThemaeineganzeWeile nicht so
ernst genommen – bis wir fest-
gestellt haben, dass Bewerbun-
gen nicht mehr automatisch
kommen“, sagt er.
Das nächste Ausbildungsjahr

beginnt am 1. August. Bis dahin
will das Unternehmen seine An-
strengungen noch vergrößern,
denn es geht um die eigene Zu-
kunftsfähigkeit. „Wir verlieren
in den nächsten Jahren viele
unserer besten Arbeiter, aber
haben nur ganz wenig junge
Leute.Aktuell sehe ichnicht,wie
wir den Übergang schaffen sol-
len“, sagt Hommel voller Sorge.
Um jungeMenschen für den Be-
trieb zu gewinnen, geht der
Meister auf Ausbildungsmessen
undhat auchder IGS Isernhagen
schoneinenBesuch abgestattet.
„Wir wollen unseren eigenen
Nachwuchs ausbilden“, betont
er.
Mehr Bewerbungen be-

kommt die Firma bereits. Aller-
dings von unerwarteten Absen-
dern: Immer öfter bewerben
sich Menschen aus Marokko.
„Das hatmich sehr überrascht“,
sagt Hommel. Die Bewerber ha-
ben in Marokko das Abitur und
teilweise sogar eine Berufsaus-
bildunggemacht. Fachlichquali-
fiziert wären sie – doch der Auf-
wand für die Firma, die Bewer-
ber einzustellen, wäre wegen

Grüner Vorstand einstimmig wiedergewählt
Isernhagen (r/bs). Die Grü-
nen Isernhagen haben auf ihrer
Mitgliederversammlung ihren
amtierenden Vorstand einstim-
mig erneut gewählt. Als Doppel-
spitze fungieren weiterhin für
zwei Jahre die Diplom-Ökonomin
Dr. Annette Heuer und der ge-
lernte Kaufmann im Gesund-
heitswesen Jan Noris. Der Alt-
warmbüchener Ortsrat Tobias
Rothhardt wurde als Schatzmeis-
ter bestätigt und die Ratsfrau Dr.
Gretha Burchard sowie die Physi-
kerin Linda Brockob aus Isern-
hagen HB als Beisitzerinnen.
Seit über 30 Jahren hat Dr. An-

nette Heuer Erfahrungen mit der
grünen Parteiarbeit sowohl als
Mandatsträgerin als auch Amts-
trägerin. Jan Noris ist erst seit we-
nigen Jahren Mitglied bei den
Grünen und junger Familienvater
von zwei kleinen Kindern.
Auf der Mitgliederversamm-

lung wurde nicht nur der Vor-
stand gewählt, sondern auch ge-

meinsam auf ein ereignisreiches
Jahr 2023 zurückgeblickt und
spannende Perspektiven für die
Zukunft geschaffen, so die Co-
Vorsitzende Dr. Annette Heuer.
Geschlossen betonten alle Vor-
standsmitglieder die Bedeutung
von Demokratie und Engage-
ment, besonders in diesen Zeiten.
Politische Beteiligung sei auch
ohne Amt und Mandat möglich
undwichtig, so die Co-Vorsitzen-
de Dr. Heuer. Dies wird von den
Grünen in Isernhagen schon im-
mer, zum Beispiel durch regelmä-
ßige, öffentliche Grünen Treffen,
ermöglicht. In der Regel finden
die Grünen Treffen jeden 4.Mon-
tag imMonat in der Begegnungs-
stätte Altwarmbüchen statt.
DiePresse-undÖffentlichkeits-

arbeit, die vor allem in den Hän-
den der Co-Vorsitzenden Dr.
Heuer liegt,wurde im letzten Jahr
wesentlich ausgebaut, so der
Schatzmeister Tobias Rothhardt.
Vor allem auf Instagram und

Facebook sind die aktuellen Akti-
vitäten derGrünen Isernhagen zu
finden und die Zahl der Follower
steigt stetig, erläuterte Ortsrat
Rothhardtweiter. Abschließende
gab es auf der Jahreshauptver-
sammlung noch ein Ausblick auf
die Europawahl und auf die Not-

wendigkeit eines starken Wahl-
kampfs für die Demokratie. In der
RegionHannover tritt diegebürti-
ge Burgwedelerin MdEP Katrin
Langensiepenan, die aufdemLis-
tenplatz 7 ist und somit reelle
Chancen hat, erneut in das Euro-
paparlament gewählt zuwerden.

Der gesamte amtierende Grünen-Vorstand: Dr. Gretha Burchard
(von links), Tobias Rothhardt, Dr. Annette Heuer und Jan Noris.

Foto: Privat

Vorhang auf für die „Extrawurst“
Isernhagen (r/bs). Am
Sonntag, 18. Februar, 15 Uhr, ist
es zum ersten Mal soweit. Beim
„Theater im Isernhagenhof“
wird die Scheune des Isern-
hagenhofes zur Theaterbühne.
Jürgen Hoffmann, Thilo Linden-
berg, Liane Sickel, Ralph Wass-
mann und Peter Zanini von der
„Tribüne“ spielen die „Extra-
wurst“, eine Komödie von Diet-
mar Jacobs & Moritz Netenja-
kob.
Eigentlich ist esnureine Form-

sache: Bei der Mitgliederver-
sammlung eines Tennisclubs soll
unter anderem über die An-
schaffung eines neuen Grills für
die Vereinsfeiern abgestimmt
werden. Normalerweise kein
Problem–gäbeesnichtdenVor-
schlag, auch einen eigenen Grill
für das einzige türkische Mit-
glied anzuschaffen. Eine gut ge-
meinte Idee, die aber immense
Diskussionenauslöst.Mussman
religiöse Sitten tolerieren, auch
wenn man sie ablehnt?
Die Zuschauer sind als Ver-

einsmitglieder direkter Teil des
Geschehens und erleben mit,
wie sich eine Gesellschaft kom-
plett zerlegen kann. Und das in
einer schnellen, hochpointier-
ten und sehr aktuellen Komö-
die.

Auf die ausgedehnte Pause
mit der Möglichkeit, sich bei
Kaffee und hausgemachten Ku-
chenspezialitäten vom Kultur-
Kaffee Rautenkranz verwöhnen
zu lassen, dürfen sich die Gäste
im Isernhagenhof selbstver-
ständlich auch bei diesem
„Theater im Isernhagenhof“
freuen.
Karten für zum Preis von 25

Euro / ermäßigt 16 Euro für
Schüler, Studierende, Auszubil-
dende und Mitglieder des Ver-

eins können beim Isernhagen-
hof Kulturverein online unter
www.isernhagenhof.de/tickets
gebucht oder unter (05139)
894986 und info@isernhagen-
hof.devorbestelltwerden.Auch
bei den Vorverkaufsstellen C.
Böhnert inBurgwedelund Isern-
hagen HB und beim TUI Reise-
Center Altwarmbüchen sind sie
erhältlich. Kurzentschlossene
erhalten am Veranstaltungstag
ab 14 Uhr Karten an der Tages-
kasse.

Das Amateurtheater „Tribüne“ spielt im Isernhagenhof die Komö-
die „Extrawurst“. Foto: Marion Schmidt

Vorstand beschließt
strategische Erweiterung
Mehr Reha-Sport beim Sportverein „Aktiv in Bewegung“

Isernhagen (r/bs). Am letz-
ten Wochenende traf sich der
Vorstand des Sportvereins
„Aktiv in Bewegung e.V.“ zu
einer Klausurtagung. Es wurde
eine erweiterte strategische
Ausrichtung beschlossen so-
wie verstärkte Maßnahmen in
der Öffentlichkeitsarbeit, so
die Vorsitzende und Gründerin
Susanne Zekri.

„Der vom Vorstand be-
schlossene Ausbau der Öffent-
lichkeitsarbeit wird noch viel
Arbeit kosten und hier bin ich
auf die aktive Mitwirkung von
Vereinsmitgliedernundprofes-
sionelle Unterstützung ange-
wiesen“, sodie zertifizierteGe-
sundheitstrainerinZekri. Zuerst

tet diese Kurse mehrfach wö-
chentlich in Isernhagen KB an.

Neben den ärztlich verord-
neten Kursenwill der Sportver-
ein künftig noch mehr Kurse
anbieten, die sich speziell an
Erwachsene und ältere Men-
schen richten, die ihreGesund-
heit erhalten oder wiederher-
stellenmöchten. Zurzeit gibt es
beispielsweise Pilates, Fit&Ge-
sund, Fazientraining, Smovey
Dance, Yoga 60+ oder Mobili-
ty&Streching.
Nähere Informationen kön-

nen bei der 1. Vorsitzenden
Susanne Zekri, Tel. (05139)
978 99 65 oder info@aktiv-in-
hannover.de angefordert wer-
den.
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